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Sie haben ihre Abschlüsse in der Tasche. Die Schüler
der städtischen Realschule haben bei der Entlassfeier

in der Werretalhalle ihre Zeugnisse überreicht
bekommen. Foto: Gruhn

Nach dem »Schuften« gibt es die Abschlüsse
Schüler der städtischen Realschule erhalten ihre Zeugnisse und feiern ihre Entlassung in der Werretalhalle

L ö h n e  (sg). 95 Schüler der
städtischen Realschule haben
am Donnerstagabend ihre Ab-
schlusszeugnisse in der Werre-
talhalle in Empfang genom-
men. Schulleiter Hans-Rainer
Krahe gratulierte ihnen.

»Nicht die Tatsache, dass die
ältere Generation die jüngere kriti-
siert und für schlimmer als die
eigene hält, ist neu. Wohl aber die
Erkenntnis, dass jede neue Gene-
ration erst über Krisen und Pro-
test, über Konfrontation und Pro-
vokation ihre Identität finden
kann, und dass die Erwachsenen
ihr nur und erst dann helfen,
wenn sie um Verständnis bemüht
sind, ohne mit allem und jedem
einverstanden zu sein«, sagte Kra-
he in Anlehnung an ein Zitat des
Reformators Philipp Melanchthon.

Nach sechs Jahren des »Schuf-
tens« hätten die Schüler nun ihre
qualifizierenden Abschlüsse in der
Tasche. Damit gehe auch der
Abschied von der Schule, den
Mitschülern und den Lehrern ein-
her. »Dieser Abschied findet unter
dem Vorzeichen statt, dass ihr

genug Basiswissen und Fertigkei-
ten erworben habt.« Er hoffe, dass
die Schüler gut auf ein Leben
vorbereitet worden sind, das sie
selbst noch gar nicht kennen und
»auf eine Welt, die noch erkundet
und zum Teil noch erfunden wer-
den muss, in der Ungewissheit
zum bestimmenden Merkmal ge-
worden ist«.

Ihren Abschluss haben folgende
Schüler: KKlasse 10 a: Cihan Balci,
Armin Born, Can Ca-
kacioglu, Mert Celik,
Michelle Friedrich,
Jan-Philipp Groh-
mann, Nadja Hahne,
Hendrick Heimbruch,
Malte Hoffmann,
Niclas Höke, Florenti-
na Ibraj, Jaqueline Il-
gemann, Robbin
Christopher Janke,
Yaren Kaya, Sa-
mantha Kopp, Thomas Krez, Sven-
ja Küppers, Angelo Georgios Lo
Conte, Florian Lohr, Larissa
Kathleen Mau, Minh-Tam Ngo,
Paulina Plewka, Lena-Sophie Ra-
sche, Cara Célina Riemke, Dennis
Sander, Marie Annabel Schmied,
Elina Schneider, Maurice Schulz,
Mathias Tatje, Melike Ucar, Ivonne

Viole und Jan Jürgen Wagner.
Klasse 10 b: Vjollca Arifi, Philipp
Balke, Nina Bandic, Agata Belogla-
zov, Melisa Arlinda Berisha, An-
tonia Buhre, Silahadin Demir, Lisa
Alma Detering, Saliha Dogan, Jes-
sica Dreblow, Jan Niklas Frohne,
Evelin Gosmann, Salar-Serhet
Günay, Jesko Jonathan Hüske,
Alexander Wilhelm Kassebaum,
Daniel Köster, Moritz Köster, Mag-
nus Lorenz, Chiara Marino, Sophie

Niederbröker, Merle
Sophie Nienaber, Ra-
phaela Rußkamp,
Domenik Schocke,
Talia Schürmann,
Laura Spädt, Kim
Louise Strathmann,
Marius Strathmeier,
Jonas Welzel, Dennis
Wenzel, Jan Niklas
Wiemann und Tobias
Wodianka.

Klasse 10 c: Luca Adam, Kevin-
Can Aklikli, Denise Appel, Leonie
Ardeleanu, Elena Behan, Vanessa
Beinke, Kai Busmann, Jaqueline
Figura, Frauke Funke, Kevin Ger-
ling, Christin Harvey, Leon Herms-
meier, Johanna Theresia Kasse-
baum, Raphael Kiel, Luisa Koch,
Jana Katharina König, Julia

Köstring, Karoline Kröger, Alexan-
der Lampe, Vanessa Amely Link,
Mara Lohaus, Meryem Pekcan,

Christoph Prüßner, Aleksandar
Radic, Luisa Reinert, Anna-Lena
Sander, Tobias Schnieder, Joline

Schröder, Saskia Struckmeier, Kim
Sundermeier, Robin Windmann,
Lucas Wölfel.

»Der Abschied
findet unter dem
Vorzeichen statt,
dass ihr genug
Basiswissen er-
worben habt.«

Hans-Rainer K r a h e
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Sebastian Adam, Jannik Albert,
Kim Helen Althoff, Steffen Außer-
winkler, Sarah Barkowski, Moritz
Baumeister, Karoline Baumgard,
Neal Calvin Becker, Marius Blaa-
ke, Saskia Bleeke, Rica Breden-
kötter, Lukas Brinkjost, Rebecca
Brosch, Lars Budde, Annika
Busch, Alina Luisa Marie Büscher,
Cathleen Butenuth, Jean Chung,
Theresa Clausing, Gamze Coban,
Gönül Coban, Volkan Coban, Fla-
ka Dermaku, Melis Devletli, Chris-
tine Diehl, Robin Diekmann, Julia
Eberharter, Almendra Echegoyen
Busto, Kai Andrè Echterhoff, Ni-
colette Eimertenbrink, Karolin Ei-
senbraun, Jeanne Antoinette El-
Hakim, Pia Fischer, Loreen Flör-
ke, Malin Christin Fröhle, Helena

Gerbaulet, Anil Gömec, Kira Gro-
neberg, Tobias Halstenberg, Pat-
rick Heitlindemann, Nicholas Fe-
lix Held, Anna-Elisabeth Helling,
Mona Hempelmann, Laura Hie-
pler, Denise Hilgenböker, Teuta
Ibraj, Sarah Marina Kadenbach,
Carolin Klocke, Theresa Knicker,
Linda Kodytek, Nuri Konak, Lana
König, Sina Kristin Köster, Mathis
Krahe, Tobias Krutemeier, Jana
Lachmann, Joana Langejürgen,
Kimberly Löcker, Franciska Mar-
tinovic, Frederic Meier, Isabel
Menke, Kim Berrit Meyer, Jessica
Meyer, Jennifer Nagel, Maximili-
an Neuhaus, Malte Nolting, Char-
lotte Oberstuke, Jana Oepping,
Karine Pfeifer, Eva-Maria Piskor,
Christina Prowald, Stephanie Re-

deker, Jan Reichelt, Erwin Rei-
chert, Melissa Reinert, Mareike
Rodefeld, Jan Rosentreter, Anna-
Lena Rösler, Linda Sander, Miri-
am Sänger, Doreen Sasse, Marius-
Friedrich Schmidt, Annika
Schneider, Ewald Schönmeier,
Jana-Carina Schröder, Christoph
Schütte, Florian Schütte, Carla
Schwer, Nicole Schymanski, Ella
Luise Stöckmann, Cedric
Strathmann, Erik Stratmann, Ju-
lia Maike Stremming, Mara-Kris-
tin Tölle, Jaqueline Twelsieg, Joel
Unruh, Isabel Vögding, Lea Vogt,
Daniel Völker, Henrietta Wegener,
Christian Wehmeier, Franziska
Katharina Wehrbein, Tim Wien-
kemeier, Michael Witt, Marina
Zeitler.

Zeugnis ist Ticket in die Freiheit
Jahrgangsstufe 13 des Abiturjahrgangs feiert seine Entlassung in der Aula des städtischen Gymnasiums

Von Frank Dominik L e m k e

L ö h n e  (LZ). Sie haben es
geschafft. Sie sind einzigartig.
Mit dem Motto »Wir verdop-
peln den Einsatz – Abi Vegas«
verabschiedet sich der Doppel-
jahrgang des städtischen Gym-
nasiums. Den Anfang hat die
13. Jahrgangsstufe am Freitag-
nachmittag gemacht.

Die Abiturienten des Jahrgangs 13 des städtischen Gymnasiums halten ihre Zeugnisse in
der Hand. In der Aula feiern sie ihre Entlassung. Der Abschluss der Schule ist für sie das

Ticket in die Freiheit. Einige von ihnen wissen seit langem, was sie danach machen wollen,
einige sind sich noch unsicher. Foto: Frank Dominik Lemke

Eva-Maria Piskor (links) und Anna-
Lena Rösler spielen bei der Feier.

»Was haben der Aye-Aye, der
Komodowaran und der Kakapo
mit diesem Jahrgang gemeinsam?
Sie alle gehören zu einer ausster-

benden Art«, sagte Jens Bieneck
bei seiner Ansprache. Die Abitu-
rienten und deren Eltern in der
voll besetzten Aula
lachten und klatsch-
ten. Der Jahrgangs-
stufenbegleiter hatte
seine Rede an das
Buch »Die letzten ih-
rer Art« von Douglas
Adams angelehnt. 

Das doppelte Abi-
tur ist etwas Einmali-
ges in der Geschichte
des städtischen Gymnasiums. Der
12. und der 13. Jahrgang haben
sich als Konkurrenten wahrge-
nommen. »Es ist schwierig, aus
zwei Stufen einen Jahrgang zu

basteln. Wir hatten nicht das
Gefühl die Oberstufe, sondern ein
Teil der Oberstufe zu sein«, sagte

Marius Wegener bei
der Ansprache der
Schüler. 

Die Schulleitung
hatte sich viel Gedan-
ken gemacht, wie sie
trotz dieser Kluft ihre
Schüler so gut wie
möglich auf das Le-
ben vorbereiten
konnte. »Unsere Ge-

sellschaft setzt auf Effizienz,
Wachstum und Ökonomie. Vieles
ist aus dem Gleichgewicht gera-
ten«, sagte Anja Backheuer. Des-
wegen gewinne die Verantwortung

füreinander immer mehr an Be-
deutung. Die Rahmenbedingungen
seien für diesen Jahrgang nicht die
besten wegen der großen Anzahl
von Wettbewerbern auf dem Ar-
beitsmarkt. »Nehmt Euch Zeit und
Muße für Eure Wahl. Wenn Ihr ein
Ziel habt, seid hartnäckig«, sagte
die Schulleiterin. 

Der stellvertretende Bürger-
meister, Egon Schewe, zitierte
Erich Kästner: »Die meisten Men-
schen legen ihre Kindheit ab wie
einen alten Hut. Sie vergessen sie
wie eine Telefonnummer, die es
nicht mehr gibt. Doch nur wer
erwachsen wird und ein Kind
bleibt, ist ein Mensch.« Egon
Schewe baute darauf seine Rede
auf. Welchen Weg würden die
Schüler wählen? Einige von ihnen
würden vielleicht Beamte werden,
andere Wissenschaftler, freischaf-
fende Künstler oder Einzelkämp-
fer. »Was Sie auch tun. Ich wün-
sche Ihnen, dass Sie Ihren Neigun-
gen entsprechend entscheiden.
Denn wenn man Dinge tut, die zu
einem nicht passen, dann kommt
dabei nur Schaden heraus. Folgen
Sie Ihrer inneren Stimme«, sagte
Egon Schewe. 

Ihr Zeugnis haben die Abitur-
ierenten als Ticket in die Freiheit
verstanden. In den abschließen-
den Worten der Jahrgangsstufen-
sprecher ging es um langweiligen
Unterrichtsstoff, kreative Freiräu-
me an der Schule und bevorste-
hende Lebenswege. Vier der 110
Schüler wurden von der Schule für
besondere Leistungen ausgezeich-
net. Karine Pfeifer, Theresa Clau-
sing und Henrietta Wegener beka-
men den »Social Award« für sozia-

le Leistungen. Karine Pfeifer ist im
Jahrgang für ihr Organisationsta-
lent und ihre Fähigkeit zuzuhören
bekannt. Theresa Klausing bekam
die Auszeichnung für ihre positive
Ausstrahlung und ihre Zielstrebig-
keit. Henrietta Wegener gilt als
Small-Talk-Königin, die für jeden
ein gutes Wort hat. 

Für die Abschlussnote 1,0 be-
kam Christina Prowald die Aus-
zeichnung als beste Schülerin des
Jahrgangs. »In jedem von uns
steckt ein neuer Mensch«, sagte
die Abiturierentin Denise Hilgen-
böker. Der Jahrgang blickt positiv
in die Zukunft.

Jochen
Meier führt 

Lions an
Amtswechsel

L ö h n e  (LZ). Der Lions Club
Löhne hat einen neuen Präsi-
denten. Am 1. Juli hat Dr.
Jochen Meier das Amt von
Rainer Döring übernommen.

Rainer Döring übergibt sein Amt
an Dr. Jochen Meier (rechts).

Nach der Satzung von Lions
International ist bei den Lions
Clubs in aller Welt zu diesem
Termin ein Wechsel im Amt des
Präsidenten vorgesehen. Dr. Jo-
chen Meier möchte sich dafür
stark machen, dass der Wahl-
spruch der Lionsbewegung »we
serve« – zu Deutsch »Wir dienen«
– bei allen Aktivitäten des Lions
Clubs Löhne deutlich wird. Die
schon seit Jahren von den Lions
verfolgten Schwerpunkte werden
sich nicht verändern: Nach wie vor
wollen sich die 35 Mitglieder für
Menschen einsetzen, die behindert
oder sozial benachteiligt sind oder
sich in Notlagen befinden.

Außerdem wollen sie mit dazu
beitragen, dass allen Löhner Kin-
dern und Jugendlichen möglichst
optimale Entwicklungsbedingun-
gen zuteil werden. So übernehmen
die Lions die Kosten für den
Löhner Mittagstisch, den sie jähr-
lich mit mehr als 10 000 Euro
unterstützen. Außerdem werden
Kindergärten und Schulen geför-
dert. Hier hilft der Lions Club
Löhne bei der Finanzierung von
Anschaffungen. Auch die LWL-
Förderschule am Weserbogen und
das AWO-Wohnheim am Spatzen-
berg erfahren Unterstützung. Be-
reits seit Jahren beteiligen sich die
Lions an den Kosten für Projekte
zur Vorbeugung gegen sexuellen
Missbrauch und zur Suchtvorbeu-
gung an Löhner Schulen. An zwei
der Löhner Grundschulen hat der
Lions Club Löhne in diesem Zu-
sammenhang die Patenschaft und
die Finanzierung für das Projekt
»Klasse 2000« übernommen. 

Lions Präsident Dr. Jochen Mei-
er hat bereits zu Beginn seiner
Präsidentschaft die Weichen dafür
gestellt, dass Anfang 2014 wieder
ein Konzert der Nordwestdeut-
schen Philharmonie für Schüler
des Löhner Gymnasiums ge-
sponsert wird. 

»Unsere Gesell-
schaft setzt auf
Effizienz, Wachs-
tum und Ökono-
mie.«

Anja B a c k h e u e r


